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Profil

Der Arbeitsbereich Weiterbildung und 
Bildungsmanagement (we.b) steht als 
Organisationseinheit der Fakultät I Bil-
dungs- und Sozialwissenschaften in der 
Tradition der Oldenburger Weiterbil-
dungsforschung. 
In der Forschung stehen daher Vorha-
ben im Mittelpunkt, die auf eine höhere 
Durchlässigkeit des Bildungssystems und 

eine Weiterentwicklung der Bildungs-, 
Hochschul- und Wissenschaftseinrich-
tungen auch unter Nutzung neuer Me-
dien abzielen. Forschungsergebnisse des 
Arbeitsbereichs fließen in die regionale, 
nationale und internationale Entwick-
lung des tertiären Sektors ein.     
In Studium und Lehre verfolgt der Arbeits-
bereich Weiterbildung und Bildungsma-

nagement (we.b) den Anspruch, Studie-
rende auf eine erfolgreiche Tätigkeit in 
Bildungs- und Wissenschaftseinrichtun-
gen des tertiären Sektors vorzubereiten. 
In der Weiterbildung werden Führungs-
nachwuchskräfte aus dem In- und Aus-
land qualifiziert und beraten, damit sie 
zur Sicherung der Zukunftsfähigkeit ihrer 
Institutionen beitragen können. 

Aktuelle Entwicklungen 
im Jahr 2011

Im April 2011 konnte der gesamte Ar-
beitsbereich we.b in die von der Uni-
versität neu angemieteten Räume in 
der Ammerländer Heerstraße 138 (V03) 
einziehen. Damit wurden die zentralen 
Weiterbildungseinrichtungen der Uni-
versität Oldenburg (Arbeitsbereich Wei-
terbildung und Bildungsmanagement 
(we.b), Center für lebenslanges Lernen 
(C3L) und Wolfgang Schulenberg-Institut 
für Bildungsforschung und Erwachse-
nenbildung (ibe)) erstmalig räumlich zu-
sammengeführt.

Durch eine EFRE-Finanzierung konnten 
die neuen Räumlichkeiten auf dem tech-
nisch neuesten Stand eingerichtet wer-
den. Damit verfügt die Universität Olden-
burg über den modernsten und größten 
Lifelong Learning-Campus an deutschen 
Universitäten. 
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Forschung

Die Forschung des we.b ist bildungs-
wissenschaftlich fundiert und interdis-
ziplinär orientiert. In der Schnittstelle 
von Pädagogik, Medienwissenschaften, 
Psychologie und Management werden 
drittmittelgeförderte Projekte mit vielen 
nationalen und internationalen Partnern 
durchgeführt, wobei die angewandte 
Forschung im Vordergrund steht.

Im Jahr 2011 eingeworbene  
Drittmittelprojekte

MINT-Online im Programm „Aufstieg durch Bildung“ 

Antragsteller 	 Prof. Dr. Heinke Röbken, Prof. Dr. Olaf Zawacki-Richter,  
Dr. Michaela Zilling, Dr. Roman Götter (Fraunhofer Gesellschaft)

Verbund 	 Universität Oldenburg, FernUni Hagen, Universität Kassel, Universi-
tät Stuttgart, Fraunhofer Institute, Fraunhofer Academy in Mün-
chen, NEXT ENERGY

Gegenstand	 Entwicklung berufsbegleitender Master-Studiengänge und Zertifi-
katsprogramme im Bereich Umwelt, Nachhaltigkeit und erneuerba-
re Energien.

Förderzeitraum 	 01.10.2011 bis 31.03.2015 (Konzeptionsphase) 
Weitere 2,5 Jahre in der Implementationsphase. 
Gefördert durch das BMBF (4.000.000 Euro, davon 1.600.000 Euro 
in Oldenburg).

Wissenschaftliche Begleitung für das Programm  
„Aufstieg durch Bildung“

Antragsteller 	 Prof. Dr. Anke Hanft
Verbund	 Humboldt-Universität zu Berlin (Prof. Dr. Andrä Wolter),  

Deutsche Universität für Weiterbildung, Berlin (Prof. Dr. Ada Pellert)
Gegenstand 	 Die wissenschaftliche Begleitung der vom BMBF im Rahmen des 

Programms „Aufstieg durch Bildung: Offene Hochschule“ geförder-
ten Vorhaben.

Förderzeitraum	 01.11.2011 bis 31.12.2015 
Gefördert durch das BMBF  
(2.200.000 Euro, davon 1.115.000 Euro in Oldenburg).

Individualisiertes Online-Studienvorbereitungsprogramm  
für beruflich Qualifizierte (InOS)
Antragsteller 	 Prof. Dr. Olaf Zawacki-Richter, Prof. Dr. Anke Hanft,  

Dr. Wolfgang Müskens 
Gegenstand	 Gestaltung des Übergangs von der beruflichen in die hochschuli-

sche Bildung: Beratungskonzepte für nicht-traditionell Studierende 
(NTS), online Brückenkurse, E-Portfolios.

Förderzeitraum	 01.10.2011 bis 30.09.2014. 
Gefördert durch das BMBF (353.000 Euro).

UNI-Campus 3L

Antragsteller	 Prof. Dr. Anke Hanft in Kooperation mit Prof. Dr. Olaf Zawacki-Richter, 
Prof. Dr. Heinke Röbken, Dr. Michaela Zilling 

Gegenstand	 Infrastrukturelle Ausstattung des universitären Campus für lebens-
langes Lernen der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg.

Förderzeitraum	 01.07.2011 bis 01.12.2011 
Gefördert durch EFRE/MWK (344.000 Euro und 60.000 Euro).

CREDICARE: Quality-oriented Accreditation of Vocational  
Learning Outcomes in Health Care and Nursing
Antragsteller 	 Dr. Wolfgang Müskens, Prof. Dr. Olaf Zawacki-Richter
Gegenstand	 Entwicklung gemeinsamer Standards zur Beschreibung der Lern-

ergebnisse, des Niveaus und des Workloads von Lerneinheiten in 
Gesundheits- und Pflegebereich.

Förderzeitraum	 01.10.2011 bis 30.09.2013 
Gefördert durch LEONARDO DA VINCI – Transfer of Innovation 
(17.000 Euro).
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Lehre

Im grundständigen Bereich lehren die 
Mitarbeiter des Arbeitsbereichs Weiter-
bildung und Bildungsmanagement (we.b) 
im Fach-Bachelor Pädagogik (B.A.), im 
Zwei-Fach-Bachelor Pädagogik (B.A./B.Sc.) 
sowie im Fach-Master Erziehungs- und Bil-
dungswissenschaften (M.A.). 

In den Bachelorstudiengängen werden 
Fragestellungen des Bildungsrechts, der 
Bildungspolitik und des Bildungsma-
nagements behandelt. Im Masterstudien-
gang wird das breite Feld des Bildungs-
managements und der Weiterbildung 
sowie der Bereich Lernen mit neuen 
Technologien abgedeckt.  

Neben der Lehre im grundständigen 
Bereich ist der Arbeitsbereich Weiter-
bildung und Bildungsmanagement 
(we.b) auch im Bereich der Entwicklung 
und Lehre der berufsbegleitenden Stu-
diengänge des Center für lebenslan-
ges Lernen (C3L) der Carl von Ossietz-
ky Universität Oldenburg vertreten.  
www.c3l.uni-oldenburg.de

Hier kann besonders der berufsbeglei-
tende Masterstudiengang „Bildungs-
management“ (MBA) hervorgehoben 
werden, mit welchem die Universität Ol-
denburg über ein in Deutschland bislang 
einzigartiges Studienprogramm verfügt, 

Bild: UNILEAD Teilnehmer 

das konsequent auf die neuen Manage-
mentanforderungen in Bildungs- und Wis-
senschaftsinstitutionen ausgerichtet ist.  
www.mba.uni-oldenburg.de

Im Rahmen des Masterstudiengangs 
Bildungsmanagement (MBA) ist das 
Projekt UNILEAD (University Leader-
ship and Management Training) ent-
standen, das mit ausgewählten Modu-
len junge Führungskräfte aus Afrika, 
Südostasien, Zentralamerika und dem 
nahen Osten bei der Entwicklung und 
Implementierung von Projekten an ih-
ren Heimatuniversitäten unterstützt.  
www.unilead.uni-oldenburg.de
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we.b -Team
www.web.uni-oldenburg.de/mitarbeiter
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Professuren

Prof. Dr. Anke Hanft

Anke Hanft wurde am 1. Oktober 2000 
auf die Professur Weiterbildung an der 
Universität Oldenburg berufen. Ihre Ar-
beits- und Forschungsschwerpunkte sind 
Lifelong Learning, Kompetenzerfassung 
und -entwicklung sowie Qualitätsma-
nagement und -entwicklung in Bildungs- 
und Wissenschaftseinrichtungen. Sie ist 
wissenschaftliche Leiterin des Wolfgang 
Schulenberg Instituts für Bildungsfor-
schung und Direktorin des Centers für 
Lebenslanges Lernen (C3L). Sie hat den 
weiterbildenden MBA-Studiengang „Bil-
dungs- und Wissenschaftsmanagement“ 
aufgebaut, sowie das internationale, 
vom DAAD geförderte Weiterbildungs-
programm für Hochschulführungskräfte 
„UNILEAD“ (University Leadership and 
Management Training). Sie wirkt in zahl-
reichen Kommissionen, Beiräten und Ku-
ratorien mit.

E-Mail: anke.hanft@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 –2743

we.b -Team
www.web.uni-oldenburg.de/mitarbeiter

Prof. Dr. Olaf Zawacki-Richter

Olaf Zawacki-Richter hat an der Univer-
sität Oldenburg über die Entwicklung 
von Online-Studiengängen promoviert. 
Nach der Promotion im Jahr 2003 war er 
vier Jahre Projektleiter an der Frankfurt 
School of Finance & Management, wo er 
für internetgestützte  Weiterbildungs-
projekte im Bankensektor verantwortlich 
war. Ab September 2008 hat Zawacki-
Richter für zwei Jahre eine Professur für 
Bildungstechnologie an der FernUniver-
sität in Hagen vertreten. Im Juni 2010 hat 
er die Habilitation im Fach Erziehungs-
wissenschaften mit dem Schwerpunkt 
Weiterbildung an der Universität Mainz 
abgeschlossen. Seit Oktober 2010 ist Olaf 
Zawacki-Richter Professor für Wissen-
stransfer und Lernen mit neuen Techno-
logien an der Universität Oldenburg. Er 
ist wissenschaftlicher Leiter des weiter-
bildenden „Master of Distance Education 
and E-Learning“ Studiengangs, der ge-
meinsam mit dem University of Maryland 
University College (USA) angeboten wird.

E-Mail: olaf.zawacki.richter@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 –2765

Prof. Dr. Heinke Röbken

Heinke Röbken ist seit Februar 2011 Pro-
fessorin für Bildungsmanagement an der
Universität Oldenburg. Davor war sie als 
Professorin für Bildungsorganisation an
der Bergischen Universität Wuppertal 
und als Juniorprofessorin in Oldenburg
tätig. Verschiedene Auslandsaufenthalte 
führten sie u.a. an die UC Berkeley, Stel-
lenbosch, Chicago und Cornell. Sie ist 
Lehrbeauftragte für verschiedene wei-
terbildende Studiengänge in den Berei-
chen Schul- und Hochschulmanagement 
und forscht schwerpunktmäßig über Bil-
dungsnetzwerke, Wissenschaftsmanage-
ment und Bildungsrenditen.

E-Mail: heinke.roebken@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 –2869 

Büro-Management

Anja Oltmanns,  
Management-Assistentin
Anja Oltmanns ist seit März 2006 für das 
Büro-Management im Arbeitsbereich 
Weiterbildung und Bildungsmanage-
ment an der Universität Oldenburg ver-
antwortlich. Sie ist seit 2003 geprüfte 
Management-Assistentin-Kommunikati-
on (Bundesverband Sekretariat und Bü-
romanagement e.V.) und absolviert von 
September 2011 bis Juni 2013 eine Aus-
bildung zur Verwaltungsfachwirtin am 
Niedersächsisches Studieninstitut für
kommunale Verwaltung e.V..

E-Mail: anja.oltmanns@uni-oldenburg.de  
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4274



14

we.b -Team
www.web.uni-oldenburg.de/mitarbeiter

Wissenschaftliche MitarbeiterInnen

Dr. Marlen Arnold

Marlen Arnold ist seit November 2011 
Koordinatorin des BMBF-Verbundpro-
jektes MINT-Online: „Aufbau berufsbe-
gleitender Premium-Studienangebote 
in MINT-Fächern“. Davor war sie in ver-
schiedenen Nachhaltigkeitsprojekten an 
der Universität Vaasa, der Hanken School 
of Economics, Vaasa, Finnland, der Tech-
nischen Universität München, dem Insti-
tut für ökologische Wirtschaftsforschung 
e.V., Berlin, und der Universität Olden-
burg tätig. Sie ist Inhaberin von NatureIn-
spires und Lehrbeauftragte an der VWA 
München sowie für verschiedene weiter-
bildende Studiengänge am C3L in Olden-
burg. Ihre Forschung ist in den Bereichen 
Nachhaltigkeit, Innovation und Strategie 
verankert.

E-Mail: marlen.arnold@uni-oldenburg.de  
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4469

Katrin Brinkmann, MBA

Katrin Brinkmann studierte Wirtschafts- 
und Erziehungswissenschaften und 
absolvierte anschließend von 2008 bis 
2011 in verschiedenen Einrichtungen 
der Universität Oldenburg ein Trainee-
programm mit dem Schwerpunkt Bil-
dungsmanagement. Parallel dazu hat sie 
den berufsbegleitenden Masterstudi-
engang Bildungsmanagement studiert. 
Seit März 2011 arbeitet Katrin Brinkmann 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin im 
Arbeitsbereich Weiterbildung und  Bil-
dungsmanagement (we.b) und ist für 
die Projektkoordination des Projektes 
„STU+BE – Studium für Berufstätige: Er-
folgsfaktoren für Lifelong Learning an 
Hochschulen“ verantwortlich.

E-Mail: katrin.brinkmann@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4736

Stefanie Brunner, Dipl.-Psych.

Stefanie Brunner ist seit Oktober 2011 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Pro-
jekt „Individualisiertes Online-Studien-
vorbereitungsprogramm für beruflich 
Qualifizierte (InOS)“ an der Universität 
Oldenburg. Davor war sie an der Univer-
sität Oldenburg in der Zentralen Studi-
enberatung als Studienberaterin sowie 
als Projektleiterin des Projekts „InfoPortal 
Studium“, der Uni-Website für Studien-
interessierte und Studierende, tätig. Ihre 
Forschungsinteressen liegen u.a. im Be-
reich der Erfassung von Selbstlernkom-
petenzen.

E-Mail: stefanie.brunner@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4462 

Anja Eilers-Schoof, Dipl.-Oec.

Anja Eilers-Schoof studierte an der Uni-
versität Oldenburg Wirtschaftswissen-
schaften mit den Schwerpunkten Perso-
nal- und Ausbildungswesen, Marketing 
und Europarecht. Danach war sie Ge-
schäftsführerin im Bereich Reisevermitt-
lung und Reiseveranstaltung und Lehr-
beauftragte an der Fachhochschule in 
Emden und Elsfleth. Seit 2008 ist sie wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Arbeits-
bereich Weiterbildung und Bildungsma-
nagement der Fakultät für Bildungs- und 
Sozialwissenschaften der Universität Ol-
denburg. Weiterhin ist Anja Eilers-Schoof 
Mitglied des Prüfungsausschusses für 
Reiseverkehrskaufleute sowie stellv. Mit-
glied des Prüfungsausschusses für Tou-
rismusfachwirte der IHK für Ostfriesland 
und Papenburg.

E-Mail: anja.eilers.schoof@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4789

Dr. Willi B. Gierke

Willi B. Gierke ist zurzeit wissenschaft-
licher Mitarbeiter im Modellvorhaben 
„Offene Hochschule“ und dem Entwick-
lungsvorhaben InOS: Individualisiertes 
Online-Studienvorbereitungsprogramm 
für beruflich Qualifizierte. Herr Gierke 
ist seit 1987 Mitarbeiter im Wolfgang 
Schulenberg-Institut für Bildungsfor-
schung und Erwachsenenbildung an der 
Universität Oldenburg, seit 1997 dessen 
Geschäftsführer. Seine Arbeitsschwer-
punkte lagen zunächst in der Forschung 
zur Geschichte der Erwachsenenbildung, 
später in der Qualitätssicherung und 
wissenschaftlichen Begleitung, u.a. beim 
Aufbau berufsbegleitender Studienan-
gebote. Aktuell befasst er sich insbeson-
dere mit Fragen der Übergänge und des
Zugangs zur Hochschulbildung und der 
Anrechnung beruflicher Kompetenzen.

E-Mail: willi.gierke@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4889
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Wissenschaftliche MitarbeiterInnen

Monika Hartmann-Bischoff,  
2. Staatsexamen Sportwissen-
schaft und Mathematik

Monika Hartmann-Bischoff ist seit Mai 
2011 wissenschaftliche Mitarbeiterin 
im Modellvorhaben „Offene Hochschu-
le“ an der Universität Oldenburg. Ihre 
Arbeitsschwerpunkte sind neben dem 
Projektmanagement die Kooperation mit 
Hochschulen, Einrichtungen der Erwach-
senenbildung sowie der beruflichen Bil-
dung mit dem Ziel, die  Anerkennung 
von Kompetenzen zu erleichtern, die in 
den Kursen der Erwachsenenbildung 
vermittelt werden und Angebote aus der 
Erwachsenenbildung mit Angeboten der 
Hochschule stärker zu verzahnen. Dane-
ben ist sie als Personalentwicklerin in der
Region Weser-Ems selbstständig tätig. 
Basis für diese Tätigkeiten sind mehr als 
20 Jahre Berufspraxis in der beruflichen 
Bildung und der Erwachsenenbildung in 
unterschiedlichen Positionen einschließ-
lich der Geschäftsführung. 

E-Mail: monika.hartmann.bischoff@uni-
oldenburg.de, Telefon: 0 4 41 / 798 –2392

Stefanie Kretschmer,  
Dipl.-Päd., Betriebswirtin 
(VWA)

Stefanie Kretschmer ist seit Dezember 
2011 als Projektkoordinatorin im Rah-
men der wissenschaftlichen Begleitung 
des BMBF-Programms „Aufstieg durch 
Bildung: Offene Hochschulen“ an der 
Universität Oldenburg tätig. Davor war 
sie Projektkoordinatorin an der Univer-
sität Hohenheim in Stuttgart und hat als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Universität Oldenburg projektbezogen 
sowie in der Lehre gearbeitet. Sie promo-
viert berufsbegleitend und befasst sich 
hier mit der Verankerung von Lifelong 
Learning-Strategien im deutschen Hoch-
schulsystem. 

E-Mail: stefanie.kretschmer@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4845

Kathrin Mack, Staatsexamen 
Mathematik, Philosophie und 
Erziehungswissenschaften

Kathrin Mack ist seit Mai 2011 wissen-
schaftliche Mitarbeiterin der Professur 
Bildungsmanagement im Arbeitsbereich 
Weiterbildung und Bildungsmanage-
ment an der Universität Oldenburg und 
Lehrbeauftragte für weiterbildende 
Studiengänge im C3L. Davor  war sie als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin im Ins-
titut für Bildungsforschung der School 
of Education der Bergischen Universität 
Wuppertal tätig. Ihre Forschungsschwer-
punkte liegen in den Bereichen quan-
titative Forschungsmethoden, Kompe-
tenzerwerb und -entwicklung sowie 
Qualitätsmanagement.

E-Mail: kathrin.mack@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4452

Annika Maschwitz, Dipl.-Päd.

Annika Maschwitz ist seit April 2009 
wissenschaftliche Mitarbeiterin an der 
Universität Oldenburg. Sie ist sowohl im 
Bereich der Lehre als auch in unterschied-
lichen Projekten im Arbeitsbereich Wei-
terbildung und Bildungsmanagement 
tätig. Verschiedene Auslandsaufenthalte 
führten sie u.a. nach Windhoek, Florenz 
und Vancouver. Sie ist zudem Mentorin 
für die Bereiche Personalmanagement, 
Finanzierung und Budgetierung und 
Projektmanagement im weiterbilden-
den Studiengang Bildungsmanagement 
(MBA) und im internationalen Programm 
UNILEAD. Aktuell forscht sie zu Koope-
rationen zwischen öffentlichen Hoch-
schulen und Unternehmen im Bereich 
weiterbildender Studiengänge. Des Wei-
teren liegt der Bereich der Kompetenzer-
fassung und Kompetenzentwicklung in 
ihrem Forschungsinteresse.

E-Mail: a.maschwitz@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 –2021

Anne Mertens, M.A.

Anne Mertens arbeitet seit April 2011 
als wissenschaftliche Mitarbeiterin und 
Lehrkraft für besondere Aufgaben für 
die Professur Bildungsmanagement 
im Arbeitsbereich  Weiterbildung und 
Bildungsmanagement der Universität 
Oldenburg. Davor war sie als wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl 
für Bildungsorganisation und als  wissen-
schaftliche Mitarbeiterin in der Studien-
beratung und Studiengangorganisation
für die Lehramtsstudiengänge an der 
Bergischen Universität Wuppertal be-
schäftigt. 
Im Rahmen ihrer Dissertation forscht sie 
zum Themenschwerpunkt Bildungsren-
diten.

E-Mail: anne.mertens@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4452 

we.b -Team
www.web.uni-oldenburg.de/mitarbeiter
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Wissenschaftliche MitarbeiterInnen

Dr. Petra Muckel

Petra Muckel, Diplom-Psychologin; ist 
seit April 2008 wissenschaftliche Mitar-
beiterin im Arbeitsbereich Weiterbildung 
und Bildungsmanagement der Univer-
sität Oldenburg. Sie hat an mehreren 
Forschungsprojekten (u.a. „Integriertes 
Kompetenzmanagement:  Innovations-
strategien als Aufgabe der Organisati-
onsund Personalentwicklung“, „Perme-
ability in post-secondary VET: Creating 
the EQF - ECVET bridge PERMEVET; Mo-
dellvorhaben »Offene Hochschule«) mit-
gewirkt. Ihre Forschungs- und Arbeits-
schwerpunkte liegen in den Bereichen 

„Individuelle Kompetenzerkennung“, 
„ePortfolio-Arbeit“ und „Grounded Theory-
Methodologie“.

E-Mail: p.muckel@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4993

Dr. Wolfgang Müskens

Wolfgang Müskens, Diplom-Psycholo-
ge; promovierte 2001 an der Univer-
sität Koblenz-Landau zu lexikalischen 
Persönlichkeitsmodellen. Seit 2001 ist 
er wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Arbeitsbereich Weiterbildung und Bil-
dungsmanagement der Universität 
Oldenburg. Er hat in zahlreichen For-
schungs- und Entwicklungsprojekten zu 
Kompetenzerfassung, Lernerfolgskont-
rollen und Anrechnung beruflicher Kom-
petenzen auf Hochschulstudiengänge 
mitgewirkt. Von 2005 bis 2008 war er Ko-
ordinator des Projektes „Qualifikations-
verbund Nord-West“ in der BMBF-Förder-
initiative ANKOM. Wolfgang Müskens ist 
Entwickler des Anrechnungsinstrumen-
tes „Module Level Indicator“ (MLI). 

E-Mail: wolfgang.mueskens@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 – 4319

Joachim Stöter, Dipl. Psych. 

Joachim Stöter ist seit Februar 2011 wis-
senschaftlicher Mitarbeiter und Dokto-
rand an der Professur Wissenstransfer 
und Lernen mit neuen Technologien im 
Arbeitsbereich Weiterbildung und Bil-
dungsmanagement. Er studierte an den 
Universitäten Osnabrück,  Bremen und 
Wien Psychologie. Von 2008 bis Anfang 
2011 war er wissenschaftlicher Mitarbei-
ter im Arbeitsbereich Didaktik der Politi-
schen Bildung an den Universitäten Ol-
denburg und Hannover, dort arbeitet er 
u.a. in Comenius-Projekten des Lifelong 
Learning Programmes. Er hat Lehraufträ-
ge am Institut für Betriebswirtschaftslehre 
und Wirtschaftspädagogik der Universität 
Oldenburg sowie an der Fernuniversität 
Hagen im Lehrgebiet Bildungstechnolo-
gie. Seine Forschungsschwerpunkte sind 
u.a. Aspekte Nicht-Traditionell Studieren-
der sowie die psychologische Bedeutung 
von Partizipation.

E-Mail: j.stoeter@uni-oldenburg.de 
Telefon: 0 4 41 / 798 –2052 

Christine Vajna, Dipl.-Päd.

Christine Vajna studierte Erwachsenen-
bildung an der Leibniz Universität Han-
nover und an der Universität Paul Valéry 
in Montpellier. Nach ihrem Studium war 
sie beim DAAD tätig und arbeitet seit 
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